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JAHRESBERICHT 2025 
Quartierverein Wohnliches Geiselweid 
 
Mitgliederzahl 

Mitgliederbestand Ende 2025: total 141 (34 Einzel-, 105 Familien-, 2 Kollektivmitglied) 
11 neue Mitgliedschaften, 3 Austritte 
 
Vorstandsarbeit 

An der GV vom 1. April 2025 wurde der Vorstand wiedergewählt: 

§ Eva Dorsch (Präsidentin) 
§ Irene Brodbeck (Kassierin) 
§ Harald Bugmann 
§ Regula Schwager 
 
Die Aufgaben des Vorstandes setzten sich wie in den vergangenen Jahren aus gemeinsa-
men Sitzungen, der Planung und Mitorganisation einzelner Veranstaltungen sowie der 
Vernetzungsarbeit zusammen. 
Inge Ammering ist aus dem Vorstand zurückgetreten. Wir danken ihr herzlich für das En-
gagement und ihre wertvolle Arbeit im Quartierverein. 
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Bauliche Entwicklung im Quartier 

Wärmeverbund Eigenheim 

Die Umsetzung schreitet laut Arbeitsgruppe 
weiter voran. Geplant ist die Inbetriebnahme 
der Fernwärme bei den beteiligten Parteien auf 
Winter 28/29. 
 
Parkplatzmarkierung und Mobiles Grün 
Grüzenstrasse  

Das Projekt Anpassung der Parkplatzmarkie-
rung wurde zurückgestellt. Das Tiefbauamt 
wird die Planung erneut angehen und als 
Grundlage die verschiedenen Interessen er-
mitteln. Der QV soll in den Prozess einbezogen 
werden.   
Die Aufstellung von Elementen ‘Mobiles Grün’ 
Stadtgrün in der Grüzenstrasse ist noch in Prü-
fung. 
 
Entwicklung Schleifeareal 

Die geplante Verdichtung des Schleife-Areals 
wurde aus finanziellen Gründen gestoppt. Das 
Siegerprojekt erwies sich als wirtschaftlich 
nicht realisierbar. Die bestehende Nutzung 
soll mindestens weitere 25 Jahre fortgeführt 
werden. 
 
Veranstaltungen im Quartier 

Tag der Nachbarschaft, 23. Mai 

Bei einem geselligen Zusammensein am letz-
ten Freitag im Mai wurde im Hermannpark der 
Tag der Nachbarschaft gefeiert. Viele Nachba-
rinnen und Nachbarn kamen zusammen, um 
ins Gespräch zu kommen und die Musik zu ge-
niessen. Als kulturelles Häppchen beglückte 
das Gypsy-Jazz-Trio (Zarek Silberschmidt, So-
phie Lüssi, Gianni Narduzzi) das kleine, aber 
feine Fest.  
 
 

 

Kinderflohmarkt, 11. Juni 

Unter der Organisation von Tanja Moos fand 
der Kinderflohmarkt statt. Der Eigenheimpark 
verwandelte sich für die Kinder aus dem Quar-
tier in ein buntes Paradies, wo gestöbert, ge-
feilscht und Schätze entdeckt wurden.  
 

Quartierfest, 5. und 6. Juli 

Wenn im Eigenheimpark Musik erklingt, der 
Grill brutzelt und Gross und Klein sich trifft, fei-
ern wir gemeinsam unser Quartier. Bei schö-
nem Wetter und in entspannter Atmosphäre 
wurde gelacht, geschwatzt, gespielt und ge-
gessen. Auch Neuzugezogene fanden den Weg 
an diesen ausgelassenen Anlass. Getanzt 
wurde zur Musik vom Geisi Sextett und der 
Band Mondblues. Für den reibungslosen Ab-
lauf waren Tatjana Wolfensberger, Hannes 
Fisch, Christian Furrer, Elie Vanvlasselaer, Jo-
nas Kley und die jungen Helfenden zuständig – 
vielen herzlichen Dank! 
 

Summerbar, drei Freitage im Juni – September 

Unter der Koordination von Gabi Stritt haben 
Gastgebende des Eigenheimquartiers ihre 
Gärten für einen Umtrunk an lauen Sommer-
abenden geöffnet.  
Es fanden drei Summerbar-Abende statt; für 
den vierten Termin fanden sich leider keine 
Gastgebenden. 
 

Openairkino-Abende, 27. Juni und 22. August 

An der Töpferstrasse fanden sich zahlreiche 
Filmbegeisterte für zwei Abende ein. Das O-
penairkino Team (Peter Betschart, Gabi Stritt 
und Benni Dubouchet) zeigte die Filme «Bon 
Schuur Ticino» und «Hair».  
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Nachtschwimmen, 30. August 

Trotz kühlerer Temperaturen wagten erstaun-
lich viele Personen – nämlich ungefähr deren 
40 – aus dem Quartier den Sprung ins 
Schwimmbecken. Das azurblaue Geisi unter 
dem funkelnden Nachthimmel zu geniessen, 
ist immer etwas Besonderes. 

 
Spielbus, 17. September 

Vor allem die Kleinen aus dem Quartier trafen 
sich im Hermannpark, um zu spielen. Im 
neuen Flexbus der Stadt gab es viel zu entde-
cken: verschiedene Bälle, Diabolos, Ringe 
oder Reifen. Alle hatten Spass – ob beim Jong-
lieren oder bei der Schokokussschleuder. Inge 
Ammering konnte zudem die Nachfolge für die 
Organisation des Spielbusnachmittags regeln: 
Tobias Eggli hat sich bereit erklärt, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Herzlichen Dank! 

 

Räbeliechtli-Umzug, 5. November 

Der Räbeliechtli-Umzug, organisiert durch die 
Lehrpersonen des Kindergartens, ist jedes Jahr 
ein Highlight. Mit leuchtenden Räbenlichtern 
und fröhlicher Stimmung zogen die Kinder 
durch die Strassen und brachten das Quartier 
zum Strahlen. Die Route wurde zusätzlich 
durch Lichter der Dekogruppe (Celia Draper, 
Seraina Frei und Nadia Storm Patera) ge-
schmückt. Der QV verköstigte die hungrigen 
Teilnehmenden mit feiner Suppe und belegten 
Broten, die das Team des Alterszentrums Ad-
lergarten zubereitet hatte. Alles in allem ein 
wunderschöner Anlass, der Tradition und 
Freude verbindet. 

 

Advenster, 1. – 24. Dezember 

Mit viel Kreativität wurden liebevoll gestaltete 
Adventsfenster präsentiert und festlich be-
leuchtet. In den ‘Open Houses’ traf man sich 
zum Austausch, und beim Adventssingen 

wurde die Vorweihnachtszeit musikalisch ein-
geläutet. Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die zu diesem schönen Anlass beigetragen ha-
ben, insbesondere Peter Strauss, der die Ad-
ventsfenster im Quartier erneut betreut hat. 

 
Kinderkino, 6. Dezember 

Das Kinderkino fand dieses Jahr in den Räum-
lichkeiten des Vereines Grundschritt statt. Es 
war ein schöner Anlass mit 17 Kindern im ers-
ten und 6 Kindern im zweiten Film. Passend 
zum Datum stattete in der Pause der Samich-
laus den Kindern einen Besuch ab. Organisiert 
wurde der letzte Anlass des Jahres von der Fa-
milie Fisch und Stefan Lüscher – vielen lieben 
Dank!   

 
Ausblick 

Wir sind in Feierlaune!  
Das 100-jährige Jubiläum der Siedlung Eigen-
heim wird 2026 mit verschiedenen Veranstal-
tungen gewürdigt. Den Anfang macht die Ver-
nissage der Broschüre des Heimatschutzes, in 
der das Quartier portraitiert wird, verbunden 
mit einer Ausstellung im Quartier und einer öf-
fentlichen Führung. Weitere Veranstaltungen 
zum Jubiläum folgen.  

 
Zum Schluss 
Zu einem wohnlichen Geiselweid tragen insbe-
sondere alle Freiwilligen bei, die unser Quar-
tierleben vielfältig unterstützen und sich für 
das Gelingen jeder einzelnen Veranstaltung 
eingesetzt haben. Gute Nachbarschaft berei-
chert – und wie! Ein grosses Dankeschön!  
 
28.2.2026 Christine Rieben, für den Vorstand des 
Quartiervereins Wohnliches Geiselweid 
 

 
 

Unterstützt durch das Amt für Stadtentwicklung  
der Stadt Winterthur 

 


